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Büchertipps – 2015

Unter der Rubrik „Büchertipps“ werden, beginnend mit diesem Heft regelmäßig, als
ein weiterer Service für unsere Leser Hinweise auf neuere Fachliteratur (Monographi-
en, Herausgeberbände und Kommentare) gegeben, die vor allem für psychologische
Sachverständige und in der rechtspsychologischen Praxis tätige Leserinnen und Leser
nützlich erscheinen. Teilweise werden die in der Regel deutschsprachigen Werke knapp
umrissen und kommentiert, ohne dass dies jedoch den Umfang und Charakter einer
Rezension erreicht.

Anhörung des Kindes

Carl, E., Clauß, M. & Karle, M. (2015). Kindesanhörung im Familienrecht: Rechtliche
und psychologische Grundlagen sowie praktische Durchführung. München: Beck.
ISBN 978-3-406-68035-9. 275 Seiten. 39,00 Euro.

In diesem Werk werden u.a. rechtliche Grundlagen und praktische Fragen der Kindes-
anhörung, in Deutschland, Österreich und der Schweiz behandelt. Das Buch beinhaltet
für Familienrichter, Verfahrensbeistände, Sachverständige, Psychologen, Psychothera-
peuten, Fachanwälte für Familienrecht, Mitarbeiter in den Jugendämtern und Bera-
tungsstellen u.a. wertvolle Hinweise zur Ausgestaltung eines professionellen Ge-
sprächs mit Kindern und Jugendlichen im Familiengerichtsverfahren.

Familienrechtspsychologische Begutachtung

Salzgeber, J. (2015). Familienpsychologische Gutachten. Rechtliche Vorgaben und
sachverständiges Vorgehen. 6. Auflage. München: Beck. ISBN 978-3-406-67275-0. 613
Seiten. 75,00 Euro.

Beratung mit Trennungsfamilien und Einvernehmenorientiertes
Vorgehen in der Familiengerichtsbarkeit

Fichtner, J. (2015). Trennungsfamilien – lösungsorientierte Begutachtung und gerichts-
nahe Beratung. Göttingen: Hogrefe. ISBN 978-3-8017-2517-4. 270 Seiten. 26,95 Euro.

https://doi.org/10.5771/2365-1083-2015-3-354 - Generiert durch IP 216.73.216.0, am 11.03.2026, 04:47:20. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/2365-1083-2015-3-354

